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Tafelspitz 

Kassler Ripple 

1 kleine Paprikalyoner 

Bauernschmaus 

Delikatess-Salat 

Gruyere 
45% F.i.Tr. 

Wochenangebot 
.... v.---20.0b - 26.02.201'4 ___ 

100 9 1,15 -.... 
100 9 0,89 Mo 

1 Stk. 2,75 Di 

100 9 0,95 Mi 

100 9 1,19 Da 

Fr 
100 9 1,69 

Wir kochen für Sie! 
v. 24.02. - 28.02.2014 

Spaghetti mll Hackfleisch- od. 5,00 € 
gemüsesoße & Salat 

Gulasch 5,00 € 
mit Semmelknödel & Krautsalal 

Hackfleisch-Blätterteig- 5,00 € 
rolle mit buntem Salat 

Zigeunerbraten 5,OO€ 
mit Spätzle & Salat 

Chili con Carne 4,50 € 
mit Semmel 

Kochtipp zum 'W0chenernde: 
in,def!Faschingszeit empfehlen wir 

Haclffleisch- • mild eingelegte Bismarkhering 

Blätterteigstt:Udel ~-~~~iS~","--'· Feuerwurst 
~ .,(, h - fi P . • Wienerle .. . gibt mIt Salat ein leckeres Essen Fac geschä & artyservlce 

• Bauernwurst 
• Weißwurst 

Metzgerei Sthmid • HermaringerStr. 19· Brenz· Tel. 07325-5250· Fax -73361 Filiale Rewe-Markt· Santheim • Tel. 07325-922948 

Aus unserer eigenen Bullenmast bieten wir Ihnen ein gemischtes 

10-kg Fleischpaket an. 
Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Michael und Ulrike Riß 
Hauptstr. 22 
Tel. : 7188 
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~ Haushall' . .. 
im Gasthof zum Stift 

• , 
~ 

• 
• 

• 

• 
am 21.02.201.4 
~ . . 

. 'Einlass 1,9:3.0 Uhr 
:> • -

mit Auftritt der 
'Showtanzgruppe' "spiee" 

. SrJ~,~z , .' ~ 
• • 

. , 
, 

• 

• 

Gasthof zum Stift J 

Hatrptstr.25, 89441 Medlingeri 
.~ ./' 1" 

• • -;...-
c 
)0 

• je 

~ wwwtGasthof-zum-Stift.de ' ( ~C"I 

• • . ' 
• • 

GERRYWESER 
&h MA<E. 
"'"''''' -VQ~I CECIL 

::1" " 
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Bächinger Kinderfasching: 23.02.2014, 14 h 

[ 
"J{/~ von Fr., Zl.DZ.·tiis .Do.; Z7.02.14: 

·. \KrustenbrBten vom Schwein ........... 1[10 9 ..... 0,59 V{.elf4W~ 
• Gulasch. gern ...................................... ~Oß 9 ..... 0.66 ~~M('0· f · 

.~BindBr·s 'P,resskopf u. ·Mortadella ... 100-g ..... 0;77 V"""m 1 taa: 
• MeUWurst fein .................................. . l0D 9 ..... 0.59 9.;::::;;/:::/'(& 
. ·Pressack. weiss u. rot ....................... 100 9 ..... 0.66. sddilJUt.tpu., 
.~Schinkenwurst. gr~b u. fEHn ............ _Stanga ... 5,00 ~ ~ 

Qualität macht Freuae.t 

Metzgerel .. Blnder bel Moser's" • Alleenweg ~. 89567 Sonthelm 
Telefon: ID 73 25) 9 22 44 841während der Offnungszeltenl 

Geoffnet DI, Mi. Do 7.00 -13.00 Uhr· Freitag 7.00 -18.00 Uhr 
Samstag 7.00 - 12.00 Uhr· Montag geschlossen 
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Be ka n ntmac h',u n 9 

über di'e Eintsicht i'n di,e Wählerv,e'rze.ichn.i'sse 

und die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl des Gemeinderats, ersten Bürgermeisters und 
Kreistags am 16. März 2014 

1, Die Wählerverzeichnisse für die Stimmbezirke werden an den Werktagen während der allgemeinen 
Dienststunden in der Zeit vom 24.02.2014 (20. Tag vor dem Wahltag) bis zum 28.02.2014 (16. Tag vor 
dem Wahltag) 

von Montag bis Freitag in der Zeit von 07:30 Uhr bis 12:00 Uhr, 
am Montag in der Zeit von 13:00 Uhr bis 16:30 Uhr, 
am Dienstag in der Zeit von 13:00 Uhr bis 16:30 Uhr, 
am Mittwoch in der Zeit von 13:00 Uhr bis 16:30 Uhr, 

in der Verwaltungsgemeinschaft Gundelfingen a.d.Donau, Einwohnermeldeamt, Prof.-Bamann-Straße 
22, 89423 Gundelfingen a.d.Donau, EG, Zimmer 1 für Wahlberechtigte zur Einsicht bereitgehalten. 
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder die Vollständigkeit der zu seiner Person im 
Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder 
die Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen 
will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder eine 
Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht zur Überprüfung besteht nicht 
hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister eine Auskunftssperre nach dem 
Meldegesetz eingetragen ist. 

2. Das Stimmrecht kann nur ausüben, wer in ein Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen 
Wahlschein hat. ' 
Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder für unvollständig hält, kann innerhalb der oben genannten 
Einsichtsfrist Beschwerde einlegen. Die Beschwerde kann schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Gemeinde oder der Verwaltungsgemeinschaft eingelegt werden. 

3. Wahlberechtigte, die in einem Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten spätestens am 
23.02.2014 (21. Tag vor dem Wahltag) eine Wahlbenachrichtigung mit einem Vordruck für einen Antrag 
auf Erteilung eines Wahlscheins. Wer keine Wahl benachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, 
wahlberechtigt zu sein, muss Beschwerde gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr 
laufen will, dass er sein Stimmrecht nicht ausüben kann. 

4. Wer in einem Wählerverzeichnis eingetragen ist und keinen Wahlschein besitzt, kann nur in dem 
Stimmbezirk abstimmen, in dessen Wählerverzeichnis er geführt wird. 

5. Wer einen Wahlschein besitzt, kann das Stimmrecht ausüben 

5.1 bei Gemeindewahlen durch Stimmabgabe in jedem Abstimmungsraum der Gemeinde, die den 
Wahlschein ausgestellt hat, 

5.2 bei Landkreiswahlen durch Stimmabgabe in jedem Abstimmungsraum innerhalb des Landkreises; 
gilt der Wahlschein zugleich für Gemeindewahlen, kann die Stimm abgabe hierfür nur in dieser 
Gemeinde erfolgen, 

5.3 durch Briefwahl, wenn ihm eine Stimmabgabe im Wahlkreis nicht möglich ist. 

6. Einen Wahlschein erhalten auf Antrag 

6.1 Wahlberechtigte, die in einem Wählerverzeichnis eingetragen sind. 

6.2 Wahlberechtigte, die in einem Wählerverzeichnis nicht eingetragen sind , wenn 

'j 
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6.2.1 sie nachweisen, dass sie ohne Verschulden die Antragsfrist für die Eintragung in das 
Wählerverzeichnis oder die Frist für die Beschwerde wegen der Richtigkeit und der Vollständigkeit des 
Wählerverzeichnisses versäumt haben, oder 

6.2.2 ihr Wahlrecht erst nach Ablauf der in Nr. 6 .2.1 genannten Antrags- oder Beschwerdefristen 
entstanden ist, oder 

6.2.3 ihr Wahlrecht im Beschwerdeverfahren festgestellt worden ist und sie nicht in einem 
Wählerverzeichnis eingetragen wurden. 

7. Der Wahlschein kann bis zum 14.03.2014 (2. Tag vor dem Wahltag), 15:00 Uhr, bei der 
Verwaltungsgemeinschaft Gundelfingen a.d.Donau, Einwohnermeldeamt, Prof.-Bamann-Straße 22, 
89423 Gundelfingen a.d.Donau, EG, Zimmer 1 schriftlich oder mündlich, nicht aber fernmündlich, 
beantragt werden. Der mit der Wahlbenachrichtigung übersandte Vordruck kann verwendet werden. 
In den Fällen der Nr. 6.2 können Wahlscheine noch bis zum Wahltag, 15:00 Uhr, beantragt werden. 
Gleiches gilt, wenn bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung der Abstimmungsraum nicht oder nur 
unter unzumutbaren Schwierigkeiten aUfgesucht werden kann. 

8. Wer den Antrag für einen Anderen stellt, muss durch Vorlage einer schrifUichen gesonderten 
Vollmacht nach\\.eisen, dass er da2U berechtgt ist. 

9. Die Wahlberechtigten erhalten mit dem Wahlschein 

einen Stimmzettel für jede oben bezeichnete Wahl, 
einen Stimmzettel umschlag für alle Stimmzettel, 
einen hellroten Wahlbriefumschlag für den Wahlschein und den Stimmzettelumschlag mit der Anschrift 
der Behörde, an die der Wahlbrief zu übersenden ist, 
ein Merkblatt für die Briefwahl. 

10. Der Wahlschein, die Stimmzettel und die Briefwahlunterlagen werden den Wahlberechtigten 
zugesandt. Sie können auch an die Wahlberechtigten persönlich ausgehändigt werden. Anderen 
Personen als den Wahlberechtigten dürfen der Wahlschein, die Stimmzettel und die 
Briefwahlunterlagen nur ausgehändigt werden, wenn die Berechtigung zum Empfang durch Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird. Von der Vollmacht darf nur Gebrauch gemacht 
werden, wenn die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der 
Gemeinde vor der Aushändigung der Unterlagen schriftlich zu versichern. Die bevollmächtigte Person 
muss bei Abholung der Unterlagen das 16. Lebensjahr vollendet haben; auf Verlangen hat sie sich 
auszuweisen. Kann eine wahlberechtigte Person infolge einer Behinderung weder die Unterlagen selbst 
abholen noch einem Dritten eine Vollmacht erteilen, darf sie sich der Hilfe einer Person ihres 
Vertrauens bedienen . Diese hat unter Angabe ihrer Personalien glaubhaft zu machen, dass sie 
entsprechend dem Willen der wahlberechtigten Person handelt. 

11. Verlorene Wahlscheine werden nicht ersetzt. Versichert eine wahlberechtigte Person glaubhaft, 
dass ihr der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihr bis zum Tag vor dem Wahltag, 12:00 
Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden. 

12. Bei der Briefwahl müssen die Stimmberechtigten den Wahlbrief mit den Stimmzetteln und dem 
Wahlschein so rechtzeitig an die auf dem Wahlbriefumschlag angegebene Stelle einsenden, dass der 
Wahlbrief dort spätestens am Wahltag bis 18:00 Uhr eingeht. Er kann dort auch abgegeben werden. 
Nähere Hinweise darüber, wie die Briefwahl auszuüben ist, ergeben sich aus dem Merkblatt für die 
Briefwahl. 

19.02.2014 

Mayr 
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tJ na b hä n9 i 9·e Wä h le'rve rei ni 9 u n9 (UWV) Med I i n 9 e n 

Einladung zu Wahlversammlungen 

mit Information zu unserem Wahlprogramm, Vorstellung der Kandidaten und Austausch zu aktuellen 
Themen 

am Dienstag, 25. Februar 2014 um 20:00 Uhr 
im Gasthaus Sonneneck 

und 

am Mittwoch, 26. Februar 2014 um 20:00 Uhr 
im Schützen heim 

mit Bürgermeister Stefan Taglang und den UWV Kandidaten für den Gemeinderat. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch: 

Ihre Kandidatinnen und Kandidaten für den Gemeinderat 

Beer Hans 
Langer Jürgen 
Birkhahn Rainer 
Kleiber Matthias 

Wiedemann Renate 
Gerold Bernd 
Löffler-Kupke Janine 
Kellner Christian 

************************************************** 

Unabhängige Wählervereinigung (UWV) -Liste 5-
************************************************** 
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